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Jahresversammlung NPE 29.01.2010Jahresversammlung NPE 29.01.2010

55--JahresJahres--Nachuntersuchung von FrNachuntersuchung von Früühgeborenenhgeborenen
< 28 SSW in Niedersachsen< 28 SSW in Niedersachsen

Prof. Dr. med. K. Harms, Klinikum Hildesheim

Dr. med. W. Voss, SPZ Kinderkrankenhaus auf der Bult, Hannover

P. Wenzlaff, Zentrum für Qualität und Management im Gesundheitswesen, Hannover

G. Damm, Zentrum für Qualität und Management im Gesundheitswesen, Hannover
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Es besteht ein hohes Risiko für Entwicklungsstörungen 
bei extrem unreifen Frühgeborenen.
Qualitätssicherungsverfahren mit externen Vergleichen 
sind seit vielen Jahren etabliert.
Die Schuleingangsuntersuchung ist verpflichtend.
Aber: Eine durchgängige Analyse, Ergebnisbewertung 
und systematische Steuerung der Versorgung findet
sektorübergreifend nicht statt.      

Projekt NachuntersuchungProjekt Nachuntersuchung

Ausgangslage

Foto: BV DfgK
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Projektziele

Sektorübergreifende Qualitätssicherung
Einrichtungsübergreifende Behandlungsevaluation
(Langzeitergebnisse)

Optimierung der Qualität der Primärversorgung
Optimierung der Versorgungsqualität in der Neonatologie
Optimierung der Lebensqualität und Lebensperspektive
Optimierung des Einsatzes der zur  Verfügung
stehenden Ressourcen

Projekt NachuntersuchungProjekt Nachuntersuchung

Die richtige Fördermaßnahme zum richtigen Zeitpunkt 
für das richtige Kind!!!
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Methodik I
Planung auf Basis des Nachuntersuchungsprojekts im
Kinderkrankenhaus auf der Bult, Hannover
Untersuchungsmethodik (Testverfahren, Durchführung, etc.)

und des Pilotprojekts „Nachuntersuchung bei der U7“
im Rahmen der Niedersächsischen Perinatalerhebung
Projektorganisation (Schulung, Finanzierung, Datenschutz, 
Projektmanagement, Auswertung,  Vernetzung etc.)

Einschlusskriterium: 
Gestationsalter < 28 Schwangerschaftswochen (SSW)

Start: Oktober 2004

Projekt NachuntersuchungProjekt Nachuntersuchung



3

Zentrum  für  Qualität  und  Management  im  Gesundheitswesen

„v
  o

  r
  w

  ä
r  

t  
s 

   
   

  n
  a

  c
  h

   
   

   
  w

  e
  i

  t
“

 

Methodik II

Prospektives, standardisiertes Nachuntersuchungs-
konzept mit anspruchsvoller Untersuchungsmethodik 
(Verwendung hochwertiger Tests, Untersuchung
zu definierten Entwicklungszeitpunkten...)

Zusammenführung der Daten aus der Perinatal-, der
Neonatalerhebung  und den Nachuntersuchungen
anonymisiert im ZQ

Controlling und Auswertung im ZQ
(Vollzähligkeit, Nachuntersuchungsstatus, Korrelation
mit den Daten der Niedersächsischen Perinatalerhebung)

Projekt NachuntersuchungProjekt Nachuntersuchung
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• abschließende Beurteilung
• Erfolgskontrolle

10 Jahre nach Geburt
z. Zt. Methodenentwicklung (KH Bult)

• Diagnose kognitiver Schwächen
• Feststellung sozial-emotionaler  

Auffälligkeiten 
• Maßnahmen vor der  Einschulung

5 Jahre nach Geburt
1 Testjahrgang retrospektiv, 
seit 2009 prospektiv 

• Diagnose der CP 
• Prüfung der Sprachentwicklung 
• Maßnahmen vor Kindergartenbesuch

2 Jahre nach ET
prospektiv

• Kontaktaufnahme
• Erfassung der Risiken
• Therapieeinleitung

6 Monate nach ET
prospektiv

ZweckZeitpunkt

3 Jahrgänge sind ausgewertet,
4. Jahrgang wird z. Zt. abgeschlossen

2 Jahrgänge sind ausgewertet,
3. Jahrgang wird in 02/10 abgeschlossen

Projekt NachuntersuchungProjekt Nachuntersuchung
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Beteiligte Kinderkliniken (24)

Beteiligte Sozialpädiatrische Zentren (11)

Stade

Lüneburg

Göttingen

Osnabrück

Nordhorn

Lingen

Meppen

Hildesheim

Hannover

Rotenburg

Neustadt

Celle

Bremen

Oldenburg

Vechta
Gifhorn

Wolfsburg

Braunschweig

Salzgitter

Papenburg

Leer

Aurich
Wilhelmshaven
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66--MonatsMonats--NachuntersuchungNachuntersuchung

Versorgte Kinder pro Kinderklinik
(3 Jahrgänge 6-Monats-Nachuntersuchung (n = 719))
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1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24

Klinik-Nr. (anonymisiert)
Nachuntersuchte Kinder (n=430) Verstorbene Kinder (n=181) Nicht nachuntersuchte Kinder (n=108)

Anzahl 
Kinder

* Anmerkung: Die Mortalitätsanteile sind nicht risikoadjustiert.
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Beteiligung

Aus den ersten drei Jahrgängen konnten 430 Kinder
(80% der Überlebenden) im Alter von 6 Monaten
nachuntersucht werden
Mit zwei Jahren wurden 257 Kinder (72% der
Überlebenden) nachuntersucht
Aufgrund intensivierter Kommunikation und 
Vernetzung - > Steigerung der Untersuchungsrate 
beim zweiten Jahrgang auf 85%

Projekt NachuntersuchungProjekt Nachuntersuchung
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ErgebnisklassifikationErgebnisklassifikation

Zerebralparese
Geistige Behinderung (IQ <70)
Blindheit
Taubheit
Unkontrollierbare Epilepsie

Behandlungsbedürftige 
Entwicklungsdefizite

-der Grob- und Feinmotorik
-der Sprache
-der Spiel- und 
Sozialentwicklung

Ausgeprägte
Teilleistungsschwächen
Eingeschränkte Lern- und  
Leistungsmöglichkeiten 
(IQ 84-70)

Altersgerechte Entwicklung
Keine Therapiebedürftigkeit
IQ > 84

Deutlich auffällig /
Behindert

Auffällig /
Retardiert

Unauffällig /
Normal entwickelt

Kriterien für Unauffällig / Auffällig / Deutlich auffällig
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Ärztliche Gesamtbeurteilung

Projekt NachuntersuchungProjekt Nachuntersuchung

n = 430 Patienten

6-Monats-Nachuntersuchung: 
Ärztliche Gesamtbeurteilung

45%

44%

11%

unauffällig
retardiert
pathologisch

2-Jahres-Nachuntersuchung: 
Ärztliche Gesamtbeurteilung

40%

39%

21%

unauffällig
retardiert
pathologisch

n = 257 Patienten
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Körperlicher Entwicklungsstand
n = 242 Kinder, die zu beiden Untersuchungszeitpunkten nachuntersucht 
werden konnten

2J (6M)

Körpergewicht < P3: 23%    (29%)

Körpergröße < P3: 19%    (24%)

Kopfumfang < P3: 27% (27%)

> P3 in allen 3 Körpermaßen: 61% (59%)

Projekt NachuntersuchungProjekt Nachuntersuchung
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22--JahresJahres--NachuntersuchungNachuntersuchung

20,9 %22,4 %49,0 %28,6 %
IVH I / II

(n = 49)

gesamtdeutlich 
entwicklungsauffällig

auffälligunauffälligUltraschallbefund

75,0 %

11,4 %

12,0 %21,4 %3,6 %
IVH III / IV
oder PVL

(n = 28)

67,1 %38,9 %49,7 %
Keine IVH / PVL

(n = 157)

Entwicklung

n =  234 PatientenEntwicklung: Einfluss von Hirnblutung / PVL

Einfluss signifikant (p < 0,001)
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22--JahresJahres--NachuntersuchungNachuntersuchung

gesamtdeutlich 
entwicklungsauffällig

auffälligunauffälligBeatmung

30,3 %

13,6 %

46,6 %40,4 %29,3 %
Beatmung 
> 2 Wochen

(n = 109)

53,4 %37,6 %48,8 %

Keine Beatmung / 
Beatmung
<= 2 Wochen

(n = 125)

Entwicklung

n = 234 PatientenEntwicklung: Einfluss der Beatmung

Einfluss signifikant (p< 0,05)
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Warum ist die 5-Jahres-Untersuchung so wichtig?
Prüfung der Feinmotorik und Sprachentwicklung 
Diagnose kognitiver Schwächen
Feststellung sozial-emotionaler Auffälligkeiten

Wichtige Fördermaßnahmen können noch
vor dem Schulbesuch eingeleitet werden

55--JahresJahres--NachuntersuchungNachuntersuchung
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RRüückblick: 2ckblick: 2--JahresJahres--NachuntersuchungNachuntersuchung

Therapien

Therapeutischer Bedarf 
(n = 257 Patienten)

Therapie-
Erstverordnung 
bei 2-J.-NU

Bestehende 
Therapien + 
Therapie-
Neuverordnung 
bei 2-J.-NU

Therapien im 
1. Lebensjahr + 
Therapie-
Neuverordnung 
bei 2-J.-NU

Bestehende Therapien 
ohne Neuverordnung 
bei 2-J.-NU

Keine Therapien

Therapien 
ausschließlich 
im 1. Lebensjahr

13%

4%

21%

47%

10%

5%

Hoher Therapeutischer Bedarf:
87% erhalten / erhielten mindestens eine Therapie
57% erhalten noch nach 2 Jahren Therapien



9

Zentrum  für  Qualität  und  Management  im  Gesundheitswesen

„v
  o

  r
  w

  ä
r  

t  
s 

   
   

  n
  a

  c
  h

   
   

   
  w

  e
  i

  t
“

 

Beteiligung

In der Testphase konnten 65 Kinder
(45% der Überlebenden) nachuntersucht werden

55--JahresJahres--NachuntersuchungNachuntersuchung

Vortest:
retrospektive Erhebung 2005
Geburtszeitraum  01.07.2000 – 30.06.2001

Projektteilnehmer: 11* Kinderkliniken in Niedersachsen
9 SPZ in Niedersachsen und Bremen

* Aufgrund des erhöhten Aufwandes (retrospektiv, zusätzlicher Zeit- und Qualifikationsbedarf 
durch zusätzliche psychologische Tests) beteiligen sich nur ausgewählte Kliniken.
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Was muss verbessert werden?
Prospektive Erhebung
Beteiligung mindestens 60 - 70%

Wo liegen die Schwierigkeiten?
Umzug der Familie
Motivation der Eltern
Organisation in den Kinderkliniken und den SPZ

55--JahresJahres--NachuntersuchungNachuntersuchung
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Was wird untersucht?
Anamneseerhebung
Ärztliche Untersuchung
Psychologische Untersuchung

Wann wird untersucht?
Nach dem 5. Geburtstag, Abweichung </= 3 Monate

55--JahresJahres--NachuntersuchungNachuntersuchung

!Start der Untersuchungen: Oktober 2009!
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Anamnese (1)

55--JahresJahres--NachuntersuchungNachuntersuchung
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Anamnese (2)

55--JahresJahres--NachuntersuchungNachuntersuchung
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Soziologische Daten (2)

55--JahresJahres--NachuntersuchungNachuntersuchung



12

Zentrum  für  Qualität  und  Management  im  Gesundheitswesen

„v
  o

  r
  w

  ä
r  

t  
s 

   
   

  n
  a

  c
  h

   
   

   
  w

  e
  i

  t
“

 

Ärztliche Untersuchung

55--JahresJahres--NachuntersuchungNachuntersuchung
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Psychologischer Teil 

55--JahresJahres--NachuntersuchungNachuntersuchung
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Glossar 

55--JahresJahres--NachuntersuchungNachuntersuchung
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Ausblick
Durchführung eines Vergleichs der 5-Jahres-Ergebnisse mit einem
Normalkollektiv

Erste Ergebnisse der 5-Jahres-Nachuntersuchung werden
in 2010 präsentiert

Weitere Auswertungsergebnisse (u.a. Analysen der 
Therapiemaßnahmen, Auswertungen der soziodemo-
grafischen Daten und Longitudinalanalysen der 
geburtshilflichen, neonatologischen und Nachuntersuchungs-
Daten) auf der Grundlage einer breiteren Datenbasis
werden in 2010 vorgestellt und in Fachzeitschriften veröffentlicht

Veröffentlichung aussagekräftiger Ergebnisse der 
10-Jahres-Nachuntersuchung der Hannoverschen
Frühgeborenen-Langzeitstudie durch den Kooperationspartner 
Kinderkrankenhaus auf der Bult

Projekt NachuntersuchungProjekt Nachuntersuchung
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Projekt NachuntersuchungProjekt Nachuntersuchung

Projektinformationen unter:

www.zq-aekn.de

Vielen Dank allen Unterstützern!


